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Man sieht daraus, wie sich wirtschaftlich von der einen öcite als vielver-
sprechend hinausposaunte Projekte in die Wirklichkeit umgeseht in anderer Nichtuna
geradezu wirtschaftsvernichtend auswirken. Man mus; sich eben stets vorher klar
werden, ob für eine Gegend der Fremdenverkehr oder eine techni che Erschließung
der ausschlaggebende volkswirtschaftliche Faktor ist.

Neuerlicher Baumfrevel in der Umgebung Wiens. Bereits im Heft 3
des vorigen Jahrganges dieser Blätter, haben wir von Vnuinfreulcrn berichtet;
nnn geht uns neuerdings die Mitteilung zu, daß unbekannte Tnter vermutlich
junge Burschen — in leichtsinniger Meise in den Mainzer Garlenanlagen und in
der Versnchs- und Demonstralionsgärtnerei der Hochschule für Bodenkultur nächst
der Knödclhütte in Hütteldorf gehaust hätten.

I n Lainz wurden mehrere Baume, wie seinerzeit im Prater durch Abschälen
der Ninde oder Einschnitte beschädigt. I n der Gärtnerei der Hochschule wurden 60
jungen (10—15-jährigen) Blaufichten („Silbertannen") die jungen Triebe abge-
schnitten und die Bäume damit vernichtet.

Der Täter dürfte wohl in Anbetracht der Toientage (1. und November),
die schönen Triebe zu Kränzen oder 5träuften verwendet haben.

Endergebnis: wenige zujammengeftohlene Kranze — ein paar 3"cb,illinge
und 60 vernichtete Bäume.

den Vereinen.
Vund Naturschutz in Vä te rn . Der Bund ist durch seine „Blätter für

Naturschuh" (5chriftleitung München 23, Nömerstrnhe 4) in raschem Lanf die
größte deutsche Naturschuhgemeinschaft geworden und 23 000 Hefte wandern all-
jährlich zweimal durch die deutscheil Lande. Jahresbeitrag 1 Nm.) Die neue
Herbstausgabe bringt wieder eine Fülle von besten Naturschuharlikcln unter der
bewährten Leitung von Oberlehrer Joh Auesi.

Österreichische Gesellschaft für Naturschutz. Ne lie M i t g l i e d e r : Landeo-
schulrat für Burgenland, Kärnten, Nicderösterreich, Gberösterreich, 5alzburg, 5teier-
mark, Tirol, Vorarlberg, öchulleitung Eihing, Herbert Wolf, Wien 14. (durch
Wendlberger), Volks- und Knabenhauptschule Brunn a. Geb., Blindesrealgrinlna>iunl
Hteur, 5tudienrat Josef Moltern (durch Prof. Zeidl), Alpenvereinssektion 5alzburg,
^lng. Heinrich Preißecker, Wien 15., ?ng. Hans Fleischmann, Wien 21., ).lniver-
sitätsbibliothek Innsbruck, Hptm. a. D Josef Fraunhubcr, Wien 1.(dl,rch Zchreiner),
röm.-kath. Volksschule Poppendorf, Karl I l l ing, Wien 5. (durch ).Inio.-Prof.
Dr. Merkl), Direktor Nudolf IIgner, Wien 4., Gmd.-5ekr. A. Ganster, Ver-
schönerungsvereiil Breitenstein am 5>emmering.

Don unserem Vüchertisch.
W . 5choenichen: Der Walt» in der deutschen Kul tur . (Zonderdruck aus

dem Jahresbericht des Deutschen Forstuereins). B e r l i n 1934 (Vlg. der deut-
schen Forstwirte). Der bekannte Führer der deutschen Naturschuhbewegung spricht
sich in diesem Heftchen ganz in unserem 5inne über die Bedeutung des Waldes
für das deutsche Volk aus und hebt seinen ungeheuren Wert in wirtschaftlicher,
sozialer, uolkshr>gienischer und ideeller Beziehung hervor. Wenn er die vergangene
Waldpflege der gegenwärtig im deutscheil Neiche tonangebenden gegenüberstellt
und die erster» als im Zeichen der Wirtschaft, die heutige als im Zeichen des
Volkes stehend erklärt, so kennzeichnet er — allerdings mit zwei nicht >ehr
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glücklich gewählten Worten — das, was wir als Erwerbswi r tschaf t lind
Vo lksw i r t scha f t einander schroff gegenüberstellen. Die liberalistischc erwerbs-
wirtschaft l iche Einstellung hat uns den Wald als Jungbrunnen deutschen Volk-
wesens, das sich nach öchoenichen rnndet in „deutschem Denken, deutscher Gemüts-
tiefe, deutscher Vatcrlandstreue und deutscher Kultur", genommen und uus dafür
die Holzfabrik geben wollen; die heutige wahre volkswir tschaft l iche Einstellung
sieht in der Allgemeinheit des Volkes das ).Im und Auf und betrachtet von diesem
Gesichtspunkt aus den Wald und seine Pflege.

H. Burger : Wald- und Naturschutz (5ondernbdruck aus „Ichweizer
Naturschutz") Zürich 1935. Ganz im öinnc der uorbesprochenen Arbeit ist auch
dieje wertvolle Äußerung eines namhaften Schweizer Fachmannes gehalten: Ein
erfreuliches Zeichen der Zeit!

Hermann Löns: Mein buntes Buch, Naturschilderungen. (205 Zeiten, 155
Naturaufnahmen u. H. Fischer-Braunschweig, Nm 3'60) Hannover 1935 (Ad.
Iponholtz-Verlag G. ,n. b. H.). Eine Reihe von ungemein lebensnahen, vollende-
ten 5childernngen, die der „Jagd- lind Heidedichter" mit leiner wunderbar weichen
Iurachc zu gestalten weih. Von den verschiedenartigsten Erlcbniegclictcn, ob diese
„Die Kiesgrube", „Die Moorwiese" oder „Die Htrobdieme" heißen, von überall
hält uns das >o fein sehende Dichterauge gerade das fest, woran sich nunmehr der
zartsinnige Naturbeobachter am meisten freut. „).lnd so kommen und schwinden die
ötunden, wie die goldenen Falter" beim Lesen dieses Löns-Buches. Prächtige, in
jeder Weije ausgezeichnete Lichtbilder, heben die ohnehin vornehme Ausstattung des
Buches in einzigartiger Weise, Dr, M .

Hermann Löns: Soldhals, 12 Tiergeschichten. (123 Zeiten, Worterklärung
im Anhang, Rm —.75), Hannover (Ad. äponholtz-Verlag G.m.b.H.). Das als
Ichulausgabe herausgebrachte kleine, schlichte Büchlein birgt zwölf der schönsten
Tiergeschichten dieses großen deutschen Wägers, Fischers, Naturforschers und Natur-
dichters. Damit ist über den Inhalt des Buches, der vom Jugendschriften-Ausschuß
des Lehrervereines Hannover ausgewählt und in jahreszeitliche öachgebiete aufgeteilt
wurde, alles gesagt. Das Büchlein ist eben ein Bnch von Löns Dr. M .

F. Mainzer: Diluoialmorphologische Probleme des Harzes mit be-
sonderer Verücksichtiguug der Vergletscherungsfrage (8°, 5b 5., zahlreiche Abb.
! Karte) Würzbu rg 1932 (Vlg. Konrad Triltsch). Die Arbeit, die ein Vorwort
Pros Dr. Passarges einbegleitet nnd empfiehlt, ist das Ergebnis 12jährigen Studiums
und behandelt ausführlich die eiszeitlichen Er>cbeinungen, die die Oberflächen-
gestaltung des Harzes beeinflußt haben. Die Ausführungen fußen neben den ein-
gehenden Teriainstudien auf einer ausgedehnten Liternturkcnntnis, von der das
beigegebene Verzeichnis Kunde gibt. Die Arbeit ist für jeden, der sich mit Eiszcit-
uroblemen beschäftigt, von Bedeutung.

A. Th . 5onnleitner: Die Höhlenkinder im Heimlichen Grund (100. Auf-
lage, 253 Zeiten, viele Tertbilder, 5 8.16) ö t u t t g a r t 1935 (Franckh'scher Verlag).
Über 20 ^ahre hat das Buch in der vordersten Reihe der guten Jugendliteratur
seinen Platz bewahrt und nunmehr die 100. Auflage erlebt und durch seinen aus-
gezeichneten und wertvollen natur- und kulturgeschichtlichen Inhalt an unserer
fugend bildend und erziehend, anch im Zinne des Naturschutzes gewirkt. Es sei
auch jetzt wieder für Kinder vom 10. Lebensjahre an bestens empfohlen. Dr. M .

Eigentümer, Herausgeber u. Verleger: Österreichische Gesellschaft für Naturschutz und Naturkunde,
Wien, 7,, Herrengasse 9, Fernruf U°20-5-20, — Verantwortlicher Zchriftleiter: Hofrat Prof. Dr,
Günther 5chlesinger, Wien 1,,,Herrengasse 9, — Umschlag und Kopfleiste nach einem Entwurf von
August Lichnl, Wien, - Druck Stolzenberg N Venda. Wien, 1,. Iohannesgasse 6, — A
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